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Geistliches Wort

Friede sei mit euch!

[ebe Llesecin ; lieber leser )

Auf meinem Handy habe ich Zugriff auf mein komplettes
Fotoarchiv. Neben Bildern, wie von Familiengeburtstagen
und Feiern, sind da auch allerlei andere Bilder zu finden:
Bunte Kirchenfenster, besondere Torbdgen, interessante
Schriftziige, Pflanzen in den schonsten Leuchtfarben. Und
viele Bilder vom Himmel in all seinen Farben: Mal in
zartem Rosa, mal in sonnigem Goldgelb, mal in tristem
Grau und oft genug auch in leuchtendem Blau.

Jeden Tag zeigt mir mein Handy, zufallig ausgewahlt, einige dieser Bilder an.
Ich finde das ganz charmant. An vielen Tagen sehe ich dadurch ganz
automatisch ein Stiick Himmel. Allein die Bilder freuen mich immer wieder.
Umso schoner, dass wir in den Sommermonaten immer 6fter wieder unterm
freien Himmel sitzen kdnnen!

DrauBen unter freiem Himmel, das ist ein Ort zum Aufatmen. Ein Ort zum
Luftholen, ein Ort, an dem ich mich verbunden fihle mit Gott und der Welt.
Ein Ort, der mich an das Bild von Christi Himmelfahrt aus dem
Lukasevangelium erinnert:

Bei Bethanien wendet sich der Auferstandene auf einmal seinen Jiingern zu,
schaut jedem von ihnen in die Augen, hebt die Hande und segnet sie: ,,Der
HERR segne dich und behute dich; der HERR lasse sein Angesicht leuchten
Uber dir und sei dir gnédig; der HERR hebe sein Angesicht auf dich und gebe
dir Frieden.” (4. Mose 6,24-26). Und noch wahrend er segnet, wird Jesus zum
Himmel emporgehoben.

Eine Szene, die mich berlhrt. Denn Jesus zeigt den Jingern zum Abschied in
seinem menschlichen Gesicht das Angesicht Gottes. Mehr Himmel geht nicht.
Jedes Bild vom Himmel und jeder Blick nach oben erinnert mich an diesen
Friedensgrul®. Er gilt immer noch. Ganz egal, in welchen Farben der Himmel
sich in diesem Sommer zeigen wird. Also: Fihlt Euch gegriif3t! Friede sei mit
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Aus unseren Gemeinden

,,Wie lieblich ist der Maien ...“

Maigrunes Laub und ein trockener Him-
mel — welch eine Freude! Zum Himmel-
fahrtsgottesdienst an der Alten Kohlerei
im Sohrer Wald hatten sich viele Be-
sucherinnen und Besucher aus der Region
angemeldet und auf den Weg gemacht.

»Wir fanden den gestrigen Gottesdienst
gelungen und waren froh, den einen oder
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anderen zu sehen“, so das Fazit eines
dankbaren Ehepaares, das mit dem Fahr-
rad gekommen war.
Auch wenn es im Anschluss kein gemein-
sames Essen vom Grill und vom Salat-
stand gab: Ein kleines Eis auf die Hand
versiite den Heimweg. Dafiir bedanken
wir uns sehr herzlich bei Karin Kohler.
Danke auch an alle anderen, die geholfen
und zum guten Gelingen beigetragen
haben.

Christine Schaffer

Zukunftstiberlegungen

Die Vorsitzenden unserer Kirchenvor-
stdnde waren im April von Superintendent
Mirko Peisert zu einem Treffen ein-
geladen. Die Zahl der Kirchenmitglieder
sinkt stetig, so dass bei allen Planungen
mit bedacht werden muss, wie es in der
Zukunft weitergehen kann. Fir manche
Gemeinden wird es Kirzungen bei den
Pfarrstellen geben mussen, Gemeinde-
zuschnitte miissen moglicherweise neu
gedacht werden. Eine besonders schwie-
rige Situation zeichnet sich in den Regio-
nen Siid und West ab, so der Superinten-
dent. Der Kirchenkreis hat einen Perspek-
tivausschuss gebildet, der Vorschlage fur
Einsparungen und zukunftsfahige Verén-
derungen erarbeitet. Gleichzeitig sind die
Kirchenvorstande in den Regionen aufge-
fordert, sich Gedanken uber mdgliche
Zusammenarbeit bei kontinuierlich Klei-
ner werdenden Gemeinden zu machen.
Christine Schaffer

Aus den Kirchenvorstanden

Im Juni 2018 begann die laufende Amts-
zeit der Kirchenvorstande in unserer Lan-
deskirche. Die halbe Wahlzeit ist vorbei.



Nun miussen nach 840, Absatz 1 der
Kirchengemeindeordnung die Vorsitzen-
den und stellvertretenden Vorsitzenden
neu gewahlt oder bestatigt werden.
Der Kirchenvorstand der Titusgemeinde
hat in seiner Sitzung am 20. Mai beide
bisherigen Vorsitzenden wiedergewdhlt.
Maria- Christine Schaffer ist fur weitere
drei Jahre Vorsitzende des Kirchenvor-
standes, stellvertretende Vorsitzende ist
Christa Radtke.
Der Kirchenvorstand der Auferstehungs-
gemeinde wahlt am 27. Mai.

Regina Helmsen

Tauffest an Hammersteins Hitte

Wir freuen uns 0ber das
groRBe Interesse an unserem
Tauffest an Hammersteins
=5 Hutte am 4. Juli! Wir sind
mitten in der Planung, die diesmal auf-
grund der Pandemie etwas anders aus-
sehen muss als in den Jahren zuvor. So
wird es an dem Tag zwei Gottesdienste
mit voraussichtlich jeweils drei Tauf-
familien geben. Leider kdnnen wir keine
weiteren Gemeindemitglieder dazu ein-
laden, da wir die Personenanzahl insge-
samt begrenzen missen. Das bedauern
wir sehr! Zugleich sind wir froh, dass wir
den Familien die Taufe ihrer Kinder an
diesem wunderschénen Ort - auch in
dieser Zeit - ermdglichen kénnen.
Ihre/Eure Pastorinnen
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Darum gehet hin und lehret alle VVélker:

Taufet sie auf den Namen des Vaters und

des Sohnes und des Heiligen Geistes.
Matthausevangelium 28,19

Aus unseren Gemeinden

30 Jahre im Dienst der Kirche

Nach Studium und Ausbildung begann
Harald Breitenfeld am 1. April 1991 sein
Anerkennungsjahr  im  Kirchenkreis-
jugenddienst Hildesheim. Ein Jahr spater
nahm er seinen Dienst in unseren beiden
Gemeinden auf und wurde im Himmel-
fahrtsgottesdienst im Sohrer Wald vom
damaligen Superintendenten Johannes
Brockhoff als Dlakon eingesegnet.
Zum 30jahrigen
Dienstjubiladum gab
es jetzt eine Urkun-
de unserer Landes-
kirche, die Superin-
tendent Mirko
Peisert Gberreichte.
Wir sagen: Herzli-
chen Gliickwunsch,
lieber Harald, und
schon, dass es dich
gibt! Im néchsten
Jahr, wenn hoffent-
lich wieder mehr méglich ist, wollen wir
zusammen mit dir feiern und gemeinsam
auf ,,30 Jahre Harald“ anstof3en.

Die Kirchenvorstande

Einschulungsgottesdienste
Samstag, 4. September

Am 1. September beginnt nach den Som-
merferien wieder der Schulbetrieb. Am
Samstag danach ist dann die Einschulung
der neuen Erstklassler. Zu den Ein-
schulungsgottesdiensten in allen drei
Orten laden wir die Kinder herzlich ein.
Wir wiinschen ihnen einen guten Start in
ihren Schulen und dazu Gottes Segen!
Pastorin Vanessa Franke



Konfirmationen in unseren Gemeinden

Konfirmation

in der Auferstehungskirche
am Samstag, 24. April

Feierliche Atmosphére

am Sonntag, 25. April )
Auch wenn alles anders war als in ande-

ren Jahren: Nach den Konfirmations-
gottesdiensten im April und im Mai, die
nacheinander in kleinen Gruppen gefeiert
wurden, gab es viele positive Rickmel-
dungen. Daruber haben wir uns sehr ge-
freut. Wir danken allen, die mitgewirkt
und dazu beigetragen haben, dass trotz
aller Einschréankungen jede Konfirmation
zu einem besonderen Erlebnis werden
konnte.

Konfirmation Die Vo_rbereitungen waren zeitaufwendig,
in der Titusgemeinde denn Vieles musste tberlegt, bedacht und

- abgesprochen werden. Wie konnen Ab-
am Sonntag, 25. April stands- und Hygieneregeln eingehalten
[ N ' werden? Wie viele Personen aus wie vie-
len Haushalten durfen wir zulassen? Wie
ist es mit den Kontaktdaten?

Die Abendmahlsfeier wurde auf einen
spateren Zeitpunkt verschoben: Wenn es
wieder maglich ist, wollen wir alle Kon-
firmierten mit ihren Familien zu einem
Gemeindegottesdienst mit Abendmahls-
feier einladen.




Konfirmation

in der Titusgemeinde
am Samstag, 8. Mai

Konfirmation

in der Auferstehungskirche
am Samstag, 15. Mai

In allen Konfirmationsgottesdiensten gab
es eine stimmungsvolle musikalische
Begleitung — daftr danken wir unserem
Diakon Harald Breitenfeld und unseren

Musikern Martin  Fritz  (Barienrode),
Volker Steinbach und Séngerin Angelika
Weingold (Diekholzen) ganz herzlich.

Die personliche Ansprache aller Kon-
firmandinnen und Konfirmanden und die
festliche Atmosphare haben jeder der acht

Konfirmationen in unseren Gemeinden

am Sonntag, 9. Mai

yg

q |-

am Sonntag, 16. Mai

Feiern einen unvergesslichen und zu-
gleich wirdigen Rahmen gegeben. Auch
wenn alles anders war als in anderen
Jahren — von vielen Beteiligten war zu
horen: ,,Es war eine wunderschone Kon-
firmation!* Danke!

Regina Helmsen und Christine Schaffer



Aus der Auferstehungsgemeinde

Ausbau des Gemeinderaumes im
Pfarrhaus

Unsere raumliche Situation ist bekannt.
Wir haben eine grofle und schéne Kirche,
aber die sonstigen Gemeinderaume sind
vollig unzureichend und in einem hdéchst
mangelhaften Zustand. Wir wollen es
nicht als Ausrede benutzen, aber die Fra-
ge sei erlaubt: Wie viele Aktivitaten in der
Gemeinde ersticken oder scheitern an der
Raumfrage? Auf jeden Fall missen wir
schnellstens und mit Nachdruck das
Raumproblem l@sen.

Zur Information zwei Erklarungen: Fur
die Nutzung des Raumes im Jugendheim
(nicht Eigentum der Kirche) haben wir
nur noch kurze Zeit Nutzungsrecht. ...

Ein neues Gemeindehaus zwischen Pfarr-
haus und Kirche ist auf der Grundlage
eines Vorentwurfs beantragt. Als ersten
Schritt konnen wir sofort eine Anderung
erreichen, wenn wir den vorhandenen
Raum im Erdgeschoss des Pfarrhauses zu
einer ansprechenden Versammlungsstatte
fir Kindergottesdienst, Konfirmanden,
Jugendgruppen, Altenkreis, Gesprachs-
runden usw. ausbauen.

Ich habe nicht schlecht gestaunt, als ich
diesen Text vom KV-Mitglied Harald
Boettcher in einem Gemeindebrief aus
dem Jahr 1983 gelesen habe! Damals war
es das Jugendheim, in dem Raume ange-
mietet waren, heute das Gemeindezent-
rum, dessen Mietvertrag fir uns ausgelau-
fen ist.

Beide Male sind wir wieder im Jahr 1961
angekommen, in dem im Gemeindebrief
steht: Das Erdgeschoss des Pfarrhauses
dient als Gemeindezentrum. Es gibt zwei
Raume, die zu einem groBen Raum ge-

macht werden koénnen, eine Teekiche,
eine Garderobe und eine Toilette.
In die ehemalige Teekiiche baut uns Gerd
Schlosser gerade Schranke zur Geschirr-
aufbewahrung ein, unseren Kaffee werden
wir aber im Gemeinderaum selbst kochen
kénnen. Eine Falttir zum Trennen der
Rdume kommt nicht wieder hinein. In
dem groRen offenen Raum ist das Raum-
klima viel besser geworden, wir haben so
keine Probleme mehr mit zu hoher Luft-
feuchtigkeit. Und wenn wir wieder zu-
sammen kommen dirfen, werden wir
diesen Raum auch wieder mit Leben fil-
len.
Schon 1983 scheint ein eigenes Gemein-
dehaus an den Finanzen gescheitert zu
sein. Auch heute sind solche Plane wohl
aussichtslos, zumal die Mitgliederzahlen
immer weiter sinken. Aber flir groRere
Veranstaltungen werden sich hoffentlich
auch Losungen finden. Und mal sehen,
was sich so alles in einer Kirche veran-
stalten lasst.

Regina Helmsen

Fortschritte machen ist
nichts anderes als immer wieder

von vorn anfangen.
Martin Luther (1483 — 1546)




Gemeindebriefe austragen

Seit 1975 hat Anneliese Solz fiir die Auf-
erstehungsgemeinde Gemeindebriefe aus-
getragen. Nun hat sie das Amt abgegeben.
Vielen Dank fir ihren langjahrigen Ein-
satz! Frau Solz hat uns auch gleich eine
Nachfolgerin mitgebracht; Regina
Rambau wird ihr Gebiet Gbernehmen. Wir
heilen sie herzlich willkommen.
Auch Eva Sievers gehort zu den langjéh-
rigen Mitarbeiterinnen. Sie trégt seit tber
zwanzig Jahren Gemeindebriefe in Sohre
aus. Auch sie scheidet jetzt aus ihrem
Amt aus und wir bedanken uns ganz herz-
lich bei ihr! lhre Aufgabe will das Ehe-
paar Krilger bernehmen. Wir freuen uns
daruber, dass die beiden sich sofort zur
Verfugung gestellt haben.

Der Kirchenvorstand

Bucherspende an AWO Trialog
»Bucherwurm®

Uber viele Jahre haben wir immer wieder
Biicherspenden fur unseren Biicher-
flohmarkt am 1. Advent erhalten. An
dieser Stelle sagen wir dafur nochmals
ganz herzlichen Dank an alle Spender!
Die mehr als achtzig Kisten kénnen wir
aber nun leider nicht mehr lagern. Der
»Bucherwurm", ein Projekt der AWO-
Trialog (AWO Soziale Dienste), hat sich
sehr gefreut, als wir angefragt haben, ob
Interesse besteht. Am 20. April konnten
wir circa siebzig Kisten tbergeben, zehn
Kisten gingen an den Bucherschrank der
Titusgemeinde. Der ,,Bucherwurm” be-
findet sich in der SteuerwalderstraRe 48 in
Hildesheim und ist nun das neue Uber-
gangs-Zuhause fur die Biicher.

Silke Volkmar

Aus der Auferstehungsgemeinde

Abschied

Als Auferstehungsgemeinde trauern wir
um Friedrich-Wilhelm Kinnecke, der am
22. Februar im Alter von 85 Jahren ver-
starb. Von 1976 bis 1988 gehorte er dem
Kirchenvorstand  der  Auferstehungs-
gemeinde an.
Es war eine turbulente Zeit, in der er sein
Amt innehatte: Ein halbes und ein ganzes
Jahr Vakanzen waren zwischen den
Pastorenwechseln mitzutragen. Eine neue
Leitung fur den Kindergarten musste
gefunden werden, Kiister und Organisten
haben gewechselt, die pfarramtliche Ver-
bindung mit Barienrode kam dazu und das
Raumproblem (1983) war zu bewaltigen.
Doch damals gab es nach einer Uber-
briickungszeit eine gute Wendung, denn
das Gemeindezentrum konnte angemietet
und im Januar 1986 bezogen werden.
Auch wenn es schon lange her ist, er-
innern sich gerade die dlteren Gemeinde-
glieder noch an Friedrich-Wilhelm
Kiinnecke und seinen Einsatz fiir unsere
Auferstehungsgemeinde. Wir vertrauen
darauf, dass Gott ihn in sein Reich aufge-
nommen hat.

Der Kirchenvorstand



Aus der Titusgemeinde
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. Liebe Mitglieder des
munmm Fordervereins, liebe
FORDERVEREIN Barienroder,
leider konnen wir lhnen noch Kkeinen
Termin fir die Jahreshauptversammlung
des Fordervereins der Titusgemeinde
mitteilen. Sobald ein Zusammentreffen
maoglich ist, melden wir uns und laden Sie
ein.
Freud und Leid liegen dicht beieinander.
Auch in diesem Gemeindebrief bedanken
wir uns recht herzlich bei einer Familie
aus unserem Ort, die es durch groRziigige
Spenden anlésslich eines Trauerfalls er-
moglicht, Projekte, Anschaffungen, Ge-
béudeerhaltung, Veranstaltungen ... zum
Wohl der Titusgemeinde Barienrode zu
verwirklichen. Wir werden das Geld im
Sinne des Verstorbenen fiir die Gemeinde
einsetzen.
Die Aufgaben werden vielféltiger. Bitte
unterstiitzen Sie unsere Arbeit. Sprechen
Sie uns an. Werden Sie Mitglied! Ich
hoffe, wir sehen uns bald!
Fur den Vorstand des Fordervereins

Astrid Algermissen

Forderverein Gemeindezentrume.V. l

Bankverbindung: Sparkasse Hildesheim
SWIFT-BIC: NOLADE21HIK
IBAN: DE 80 259501 30 0053815530

Unser Singkreis

Ein besonderer Gruf3 unserer Chorleiterin
Regina Wilken erreichte uns zum Oster-
fest. Dem Umschlag beigefligt war eine
Karte aus ,,Samenpapier”, die im Garten
eingepflanzt als Zeichen der Hoffnung auf
ein baldiges Wiedersehen und ,Wieder-
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singen“ galt. Danke dafiir in dieser
schwierigen Zeit! Wenn die Blumen da-
raus zu blihen beginnen, sieht die Welt
vielleicht besser aus, so dass wir uns wie-
der treffen und singen durfen. Es wére zu
schon, um wahr zu sein. Die letzten Coro-
na-Nachrichten lassen jedenfalls hoffen.
Im Maérz erreichte uns die traurige Nach-
richt vom Tod unserer ehemaligen
Mitsangerin Rosi Kdppl. Aus gegebenem
Anlass war die Beerdigung nur im engsten
Kreis mdglich. Wir verabschiedeten uns
von ihr mit einem Gesteck von vielen
Osterglocken, die zu dieser Zeit in unseren
Garten bluhten. Rosi gehdrte mit zu den
Grinderinnen unseres Singkreises. Sie
wird uns unvergessen bleiben.

Irmhild Rasper

Dank an den Besuchsdienst

Zum Geburtstag, zumal bei runden Ge-
burtstagen wird ein GruB im Namen unse-
rer Titusgemeinde vorbeigebracht - darum
kiimmert sich liebevoll und mit unermid-

lichem Einsatz unser Besuchsdienst. Das
Absprachen mit Abstand

T B

ist ein ganz besonderes und wunderbares
Engagement und wir sagen dem gesamten
Team von Herzen danke!

Der Kirchenvorstand
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Dieses Treffen des Seniorenkreises am
9. Mérz war ein Treffen der besonderen
Art: Wer sich traute, wahlte sich zu Haus
an seinem Telefon mit einer vorher mitge-
teilten Nummer ein und erreichte damit
Pastorin Kirstin Woltmann, die jeden
Teilnehmer sehr herzlich und individuell
begriiRte. Insgesamt traute sich gut die
Hélfte des ,,normalen* Seniorenkreises,
an diesem Telefontreffen teilzunehmen.
Es gab auch kein — von manchen gefiirch-
tetes — ,,chaotisches Sprachgewirr, da
Frau Woltmann die Telefongruppe sehr
behutsam, aber souverédn durch den ge-
meinsamen Nachmittag flhrte. Jeder hatte
die Madglichkeit, eigene Befindlichkeiten
den Anderen mitzuteilen. Auf unseren
Wunsch hin berichtete Frau Woltmann
ausfuhrlich dber ihren bisherigen Lebens-
lauf und beantwortete auch alle weiter-
gehenden Fragen hierzu. Wer konnte sich
bereits impfen lassen und wie war die
Vertraglichkeit, war ein weiteres Thema.
Die Antwort auf die Frage, worauf sich
die meisten von uns nach der Uberwin-
dung der jetzt geltenden Beschrankungen
freuen, war eindeutig die Sehnsucht nach
normalen Kontaktmdglichkeiten.

Einen besonderen Platz bei dem
1' gegenseitigen  Gedankenaustausch
nahm das Gedenken an die seit letztem
April Verstorbenen ein. Das sind Frau
Ursula  Maeckelburg, Frau Ursula
Koretzky, Frau Gerda Hildebrandt, Herr
Heinz Flegel und Herr Berthold Grobler,
die eine grofRe Licke in unserem Kreis
hinter-lassen.
Im April und Mai gab es dann noch
zweimal solch ein Telefontreffen, einmal
mit unserer Pastorin Vanessa Franke und

,, Telefontreffen*
der Senioren

Aus der Titusgemeinde

zuletzt mit Frau Christine Schaffer, unse-
rer langjéhrigen Kirchenvorstandsvor-
sitzenden. Der Seniorenkreis bedankt sich
bei den Verantwortlichen in unsere Titus-
gemeinde fir die Einrichtung dieser Tele-
fontreffen. Andererseits sehnen sich alle
nach einem personlichen Treffen in der
Gemeinde.

Gisela Leinemann

Aus dem Kirchenvorstand

Neun Jahre lang war Dr. Bernd Flick
Mitglied unseres Kirchenvorstandes. Zum
1. Juni legte er sein Amt nieder. Ihm ist
dieser Schritt nicht leicht gefallen. Eine
aktive Mitarbeit im Kirchenvorstand ist
ihm jedoch aufgrund seiner persénlichen
Situation nicht mdéglich. Wir danken
Bernd fir sein bisheriges Engagement
und winschen ihm und seinen beiden
Sohnen alles Gute und Gottes Segen.

Der Kirchenvorstand

Die Kirchenmaus

Gott sei Dank, Konfirmation fand statt.
Die Konfirmand*innen hatten sich schick
gemacht, richtig feierlich war es, so eine
schone Predigt und dann die Musik! Ja,
ja, das tat der einsamen Kirchenmaus

o richtig gut. Hoffent-
lich fliegen sie nicht

so schnell aus und

. - bleiben uns in Titus
Y T ¥ .
s noch etwas erhalten. Die

"@-Konfis von 1996 und von noch viel friiher

héngen gerade im Schaukasten, jedenfalls
die Fotos von ihnen. Ob wir die nochmal
konfirmieren? Mdochte zu gern wissen,
wie die wohl heute aussehen.
Eine neugierige

Kirchenmaus
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Unsere Gottesdienste

30.05.

06.06.

13.06.

20.06.

22.06.

23.06.

26.06.

27.06.

03.07.

04.07.

10.07.

11.07.

18.07.

20.07.

Sonntag Trinitatis

10.00 Uhr Gottesdienst Auferstehungskirche, L. Fritz

1. Sonntag nach Trinitatis

10.00 Uhr Gottesdienst Auferstehungskirche, Pn. Woltmann

11.00 Uhr Gottesdienst Titusgemeinde, Pn. Woltmann

2. Sonntag nach Trinitatis

10.00 Uhr Gottesdienst Auferstehungskirche, Pn. Franke

3. Sonntag nach Trinitatis

10.00 Uhr Gottesdienst Auferstehungskirche, L. Fritz

11.00 Uhr Gottesdienst Titusgemeinde, L. Fritz

Dienstag

10.00 Uhr 6kumenischer Schulgottesdienst Titusgemeinde, Pfr. Lellek und Team

Mittwoch

10.00 Uhr 6kumenischer Schulgottesdienst Titusgemeinde, Pfr. Lellek und Team

Samstag

10.00 Uhr Kindergottesdienst ,,Schon jetzt und noch nicht — das Himmelreich*
Auferstehungskirche, Team

4. Sonntag nach Trinitatis

10.00 Uhr Gottesdienst Auferstehungskirche, Pn. Franke

Samstag

15.00 Uhr Andacht Verabschiedung KU4 Titusgemeinde (und Séhre)
im Titus-Garten, D. Breitenfeld und Pn. Woltmann

16.30 Uhr Andacht Verabschiedung KU4 Auferstehungsgemeinde,
im Titus-Garten, D. Breitenfeld und Pn. Woltmann

5. Sonntag nach Trinitatis

10.00 Uhr Taufgottesdienst Hammersteins Hiitte, Pn. Franke und Pn. Woltmann

12.00 Uhr Taufgottesdienst Hammersteins Hdtte, Pn. Franke und Pn. Woltmann

—nach vorheriger Anmeldung — siehe Seite 5 —

Samstag

14.00 Uhr KiTa-Abschiedsgottesdienst im KiTa-Garten, Pn. Franke und Team

6. Sonntag nach Trinitatis

10.00 Uhr Gottesdienst Auferstehungskirche, Ln. Radtke

11.00 Uhr Gottesdienst Titusgemeinde, Ln. Radtke

7. Sonntag nach Trinitatis

10.00 Uhr Gottesdienst Auferstehungskirche, Pn. Woltmann

Dienstag

08.00 Uhr ékumenischer Schulgottesdienst Verabschiedung Klasse 4
Titusgemeinde, Pn. Franke und Team

Sommerferien 22.07. — 01.09.
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25.07.

08.08.

22.08.

04.09.

05.09.

Unsere Gottesdienste

8. Sonntag nach Trinitatis

10.00 Uhr Gottesdienst Auferstehungskirche, Pn. Franke

11.00 Uhr Gottesdienst Titusgemeinde, Pn. Franke

10. Sonntag nach Trinitatis

10.00 Uhr Gottesdienst Auferstehungskirche, Pn. Woltmann

11.00 Uhr Gottesdienst Titusgemeinde, Pn. Woltmann

12. Sonntag nach Trinitatis

10.00 Uhr Gottesdienst Auferstehungskirche, Pn. Franke

11.00 Uhr Gottesdienst Titusgemeinde, Pn. Franke

Samstag

08.30 Uhr Okumenischer Einschulungsgottesdienst Titusgemeinde,
Pn. Franke und Team

09.30 Uhr Okumenischer Einschulungsgottesdienst Kath. Kirche Sohre,
Pn. Franke und Team

10.30 Uhr Okumenischer Einschulungsgottesdienst Auferstehungskirche,
Pn. Franke und Team

14. Sonntag nach Trinitatis

10.00 Uhr Gottesdienst Auferstehungskirche, Pn. Woltmann

11.00 Uhr Gottesdienst Titusgemeinde, Pn. Woltmann

(D. Diakon, L. Lektor, Ln. Lektorin, Pfr. Pfarrer, Pn. Pastorin)

Seniorenheime Hesena und Waldblick

Seit Uber einem halben Jahr konnten wir keine Gottesdienste mehr zusammen feiern. Das
fehlt vielen sehr! Und doch war es wichtig, in den letzten Monaten kein Risiko
einzugehen, um einander zu schutzen. Zum Gliick entspannt sich die Situation langsam.
Daher bin ich zuversichtlich, dass wir bald wieder miteinander Gottesdienst feiern
kénnen. Darauf freue ich mich schon sehr!

Pastorin Kirstin Woltmann
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Aktion Hoffnungsschrank

Aktion: Hoffnung teilen —
gemeinsam Kraft tanken

Unser Hoffnungsschrank: Klein, aber fein!
Schauen Sie selbst. Vielen Dank an alle,
die uns wunderbar gefllte Kartchen ha-
ben zukommen lassen.

Pastorin Vanessa Franke
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Diekholzen
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»Warum gibt es bei uns
eigentlich ThunfischsoRe?*

Mit dieser Frage hat uns Johann vor
einem Jahr aufgeschreckt. Er stellte diese
Frage im Kinderparlament als Vertreter
seiner Drachengruppe. Sofort entwickelte
sich ein reges Gespréch Uber Essens-
vorlieben: ,Weil sie mir gut schmeckt.”,
»Ja, die will ich auch nicht, die schmeckt
nicht.”, ,,Aber Nudeln schmecken schon
gut.”, ,,Ich find* die lecker!*

Johann stellte seine Frage nochmal und
erklarte: ,,Der Thunfisch ist ein Uber-
fischter Fisch. Den dirfen wir nicht essen,
sonst gibt es keine Thunfische mehr!*
Diese Sorge von Johann hat unter
anderem dazu gefiihrt, dass wir uns ge-
meinsam mit den Kindern immer mehr
mit dem Thema Nachhaltigkeit be-
schéftigten. Wir haben Bestandsauf-
nahme gemacht, haben Dinge hinterfragt
und haben einiges in Gang gebracht.

Unsere Hochbeete haben der Prifung
standgehalten: Jedes Jahr aufs Neue wer-
den sie von den Kindern bepflanzt, damit
sie sehen und erfahren konnen, woher
unser Gemiise kommt, was es zum Wach-
sen braucht und natirlich auch, wie die
unterschiedlichen Sorten schmecken. In
diesem Jahr haben die Hortkinder schon
Kartoffeln und Stangenbohnen gesetzt.

In unserer kleinen Werkstatt wird kaput-
tes Spielzeug, wenn maglich, gemeinsam

mit den Kindern repariert und nicht gleich
weggeworfen. Die Kinder haben daran
Spal® und lernen den Wert der Dinge zu
schatzen.

Beim Einkauf fiir unser Fruhstlck und das
Mittagessen achten wir immer mehr auf
Bio-Qualitat und auf das Fairtrade-Siegel.

Druckerpapier, Papierhandticher und
Toilettenpapier miissen mit dem Blauen
Engel ausgezeichnet sein und aus Recyc-
lingmaterial hergestellt sein. Informatio-
nen an Eltern werden nicht mehr in
Papierform herausgegeben, sie werden
per Mail verschickt.

In der Zeit vor Ostern haben die Kinder
des Kindergartens und des Hortes an der
Aktion ,,Klimafasten* des Kirchenkreises
teilgenommen. Dabei haben sie sich jede
Woche mit einem anderen Thema befasst,
zum Beispiel mit Plastik, Wasser, Klei-
dung und Erndhrung. Auf unserer home-
page kann man dazu ein kleines Video
aus unserem Hort anschauen.

Das waren nur einige Beispiele. Wir sind
weiter aufmerksam und werden sicher
noch vieles verdndern. Unsere KiTa
versteht sich als Lebens- und Lernort, der
ethisch verantwortlich handeln mdchte.
Dabei geht es auch o,
immer darum, die jiezec e

Zukunft im Blick zu 3% NEfZlUE[k

behalten. ** ko fair & mehr

0 der negion Wdesheim

Ach ja, statt ThunfischsolRe gibt es bei uns
jetzt GriinkernsoRe!

Claudia Ziindel-Poppenhéager

https:// kitadiekholzen-auferstehung.wir-e.de



A-T Stiftung - lebendige Kirche vor Ort

100. Sitzung des Kuratoriums

In regelmdRligen Abstdnden kommt das
Kuratorium der A — T Stiftung zusam-
men, um (ber die laufenden Aufgaben,
die Weiterentwicklung der Stiftung, tber
Zahlen und mégliche Vorhaben zu bera-
ten. Coronabedingt
konnte dieser Aus-
tausch im vergan-
genen Jahr deutlich
seltener stattfinden.

A —

A
%
A A B

N
T B

T: Jahresabschluss 2020

L

F—a—

Das Kuratorium verabschiedete im April
die endgultige Jahresabrechnung 2020
unserer A — T Stiftung. Hier die wichtig-

In  der zweiten sten Zahlen:

Aprilhélfte traf sich

das Kuratorium - e  Zustiftungen 1.606 Euro
mit dem gebotenen e Summe der Spenden  10.286 Euro

Abstand — zu seiner
100. Sitzung seit
Errichtung unserer A — T Stiftung. Eine
Feier aus diesem Anlass konnte natirlich
nicht stattfinden, soll aber unbedingt
nachgeholt werden.

A - T Stiftung-Lebendige Kirche vor Ort
Bankverbindung: Sparkasse Hildesheim
Kirchenamt Hildesheim

Stichwort: A-T Stiftung

SWIFT-BIC: NOLADE21HIK

IBAN: DE45 25950130 0000031503

Marion Rittmeier
Steuerberaterin
Beratungsstellenleiterin
An der Beuster 20
31199 Diekholzen

Lohnsteverhilfe eV,
LOHNSTEUERHILFEVEREIN

@ 05121 2945904

www.Vlh.de

Wir beraten Mitglieder im Rahmen von § 4 Nr. 11 StBerC.

Ertrage aus der Anlage des

Stiftungsvermdgens 6.966 Euro
Verzinsung des
Stiftungsvermdgens 1,3%

Zuschisse an die Kirchengemeinden
- fur Personalkosten 5.000 Euro
- fir die Gemeindebriefe 1.539 Euro

Geschaftskosten 464 Euro
Einstellung in die Kapital-
Erhaltungsriicklage 6.000 Euro

511.907 Euro
554.344 Euro

Stiftungskapital
Stiftungsvermégen

Im letzten Gemeindebrief hatte sich
an dieser Stelle der Fehlerteufel
eingeschlichen; die dort genannten
Zahlen stammten aus einer veralte-
ten Ubersicht. Wir bitten um Ent-
schuldigung!

Eine wunderschone Sommerzeit
winscht Thnen

lhr Kuratorium:

Barbel Gértner, Jorg Hoppert,

Christine Schéffer, Kurt Sievers

und Axel Vieth

17



Kirche mit Kindern

Mini-Konfis kreativ

vy

-~

'

Kreativ - ja, das sind unsere
Mini-Konfis!

o Die weilen Leinwénde, die wir
bei einer Aktion verteilt haben, blieben
nicht lange wei. Mit groem Einfalls-
reichtum wurden sie bemalt, beklebt und
verziert. Bunte Stifte und Farben kamen
zum Einsatz, aber auch Aufkleber, Filz,
Papier, Glitzerstaub oder funkelnde Stein-
chen.

Das Ergebnis ist einfach klasse geworden!
Léngst habe viele Gemeindemitglieder sie
im Fenster am Eingang zur Titusgemein-
de entdeckt und sich darlber gefreut. Sie
strahlen Kraft, Mut und Hoffnung aus. All
das, was wir in dieser Zeit gut gebrauchen
kdénnen.

A

Fur gute Laune sorgt auf besondere Weise
auch der bunte Regenbogen, den die
Gruppe aus Diekholzen gestaltet hat.

Mit diesem Bild werden die Gottesdienst-
besucher bereits im Eingangsbereich der
Auferstehungskirche frohlich empfangen.
Das Besondere daran ist, dass die einzel-

nen Teile des Regenbogens unabhangig
voneinander entstanden sind. Erst als alle
Bilder fertig waren, wurden sie in der
Kirche zu diesem schénen groRen Regen-
bogen zusammengesetzt. Ein tolles ge-
meinschaftliches Hoffnungszeichen!

Herzlichen Dank an alle Mini-Konfis!
Auch fir die fantasievoll gestalteten En-
gel, die kurzzeitig in unseren Gemeinden
unterwegs waren. Wir koénnen gespannt
sein, was da noch so kommt.

Pastorin Kirstin Woltmann

Kindergottesdienst
Samstag, 26. Juni, 10 Uhr
Auferstehungskirche

Einmal noch vor den Sommerferien wol-
len wir gemeinsam Kindergottesdienst
feiern. Ihr seid herzlich eingeladen! Bitte
bringt den orangefarbenen Anmeldebogen
ausgefillt mit. Wir freuen uns auf euch!
Das Kigo-Team

Schulgottesdienst zum Abschied
Dienstag, 20. Juni, 8.00 Uhr
Titus-Gemeindegarten

Zum Abschluss ihrer Grundschulzeit
feiern die Viertklassler der Grundschule
Barienrode noch einmal einen Schul-
gottesdienst. Alles Gute und Gottes Segen
wiinschen wir euch in den neuen Schulen!

Das Schulgottesdienst-Team



In den Sommerferien

PARK

09.-14. AUG 2021

Hast du Lust, dabei zu sein? Melde dich
an — wir freuen uns auf dich!
www.kkjd-hisa.de

,.Konfi — To go* -
eine besondere Erfahrung!

Zum Ende der Konfi-Zeit hieR es: Schuhe
anziehen und los! Und schon machten wir
uns zu zweit und meistens mit tierischer
Begleitung auf den Weg.

Ich war gespannt und zugegebener Weise
auch etwas aufgeregt. Schlieflich hatte
ich keine Ahnung, wie das wohl werden
wird. Doch meine Aufregung verflog
schnell. Denn es brauchte gar nicht viel,
um mit euch Konfis Uber allesmdgliche
ins Gesprach zu kommen. Wie schon,
dass ich euch dadurch ein wenig mehr
kennenlernen konnte. Und ganz nebenbei
habe ich eine Menge mit euch erlebt: Ich
habe viele neue Wege entdeckt und selt-
same Gegenstdnde mit euch gesehen. Ich
kenne nun einige Abkiirzungen und einen
vielversprechenden Pfad. Ich habe das
Kriegerdenkmal besucht und die Tennis-
platze gefunden. Ich habe mit euch die
drei katholischen Kirchen besichtigt und
vergeblich einen Priester gesucht. Ich bin
zu Boden gefallen und hoch hinaus in

Jugend in Aktion

einem Baum geklettert. Ich habe tiefe
Grében uberwunden und bin mit euch
Uber selbstgebaute Briicken spaziert. Wir
haben in der Ferne zusammen einen
Fuchs gesichtet und gemeinsam (vermut-
lich) einige Tierknochen gesammelt. Und
vieles mehr. Danke an alle, die mit mir
unterwegs waren. Es war besonders!
Pastorin Kirstin Woltmann

Programm zwischen
den Unterrichtsjahren

Nur Weniges aus dem Programm zwi-
schen den Konfirmandenjahren ist derzeit
mdglich und wenn doch, dann am besten
drauBen mit den ,,AHA-Regeln“. Eine
Einladung zu den beiden folgenden
Aktionen fiur alle Kids der Altersgruppe
erfolgt per Mail an deren Eltern:

Bumerang bauen

Freitag, 11. Juni, 14 — 18 Uhr
Titus-Gemeindegarten

Mit Holzraspeln und Schleifpapier brin-
gen wir die ,,Rohlinge” in Form! In der
letzten Stunde wollen wir die fertigen
Bumerangs dann fliegen lassen und die
Wourftechnik Uben, damit der Bumerang
auch wieder zuriickkommt. Acht Kinder
konnen mitmachen!

Kirchenerkundung
Freitag, 9. Juli, 15 Uhr, 16 Uhr, 17 Uhr
Auferstehungskirche
Unter der Leitung einer Kirchenpadago-
gin erkunden wir in kleinen Gruppen
(jeweils vier Kinder) unsere schéne Auf-
erstehungskirche in Diekholzen und liiften
so manches Geheimnis. Das dauert je-
weils eine knappe Stunde.

Diakon Harald Breitenfeld
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Jugend in Aktion
O

Ev.Jugend HiSa

Juleica-Schulung
in den Herbstferien

Gruppenleiter/in werden macht Spal!
Eine Woche lang gibt es die tolle Mdg-
lichkeit, es zu lernen: Wie funktioniert
eine Gruppe? Wie leite ich ein Spiel an?
Wie gestalte ich eine Andacht? Neben
vielen anderen Themen gehort auch ein
Erste-Hilfe-Kurs dazu.

Nach der Schulung hast du die Mdglich-
keit, die Juleica (siehe unten) zu beantra-
gen.

Alter: ab 14 Jahren

Termin: 15. — 22. Oktober 2021

Kosten: 130 Euro (deine Kirchengemein-
de unterstiitzt dich sicher gerne finanziell
— bitte einfach nachfragen!)

Ort: Torfhaus im Harz (wir fahren ge-
meinsam dorthin)

Leitung: Team des Kirchenkreisjugend-
dienstes (KKJD) Hildesheim-Sarstedt
Anmeldung: bis 01. August schriftlich
beim KKJD (Anmeldeformular und Rei-
sebedingungen unter: www.kkjd-hisa.de).

*Die Juleica (Jugendleiter/in-Card) ist
der bundesweit einheitliche Ausweis fur
ehrenamtliche Mitarbeiter/innen in der
Jugendarbeit. Sie dient zur Legitimation
und als Qualifikationsnachweis der Inha-
ber-innen. Zusatzlich soll die Juleica auch
die gesellschaftliche Anerkennung fur das
ehrenamtliche Engagement zum Aus-
druck bringen.

Die Handy-Aktion
Gebt uns eure alten Handys!

Handys sind aus dem Alltag nicht wegzu-
denken. Allein in Deutschland wurden im
Jahr 2018 etwa 23 Millionen neue Handys
gekauft. Jedes Geréat wird durchschnittlich
nur 18 Monate genutzt und dann durch
ein neues ersetzt. Die alten Mobiltelefone
liegen oft nutzlos in der Schublade oder
landen im Mull. Und das, obwohl sie
wertvolle Rohstoffe enthalten wie Gold
oder Kupfer. Der Abbau von diesen und
anderen Rohstoffen ist fast immer mit
Menschenrechtsverletzungen und Natur-
zerstérung verbunden.
Schmeilt  deshalb  eure
alten Handys nicht weg!
Zeigt, dass es anders
geht: Gebt euer altes
Handy einfach in der
Martin-Luther-
Kirchengemeinde
oder im Kirchen-
kreisjugenddienst
ab. So helft ihr mit,
Rohstoffe zu schonen, ihr
vermeidet den (illegalen) Export
von Elektroschrott und ihr unterstiitzt
tolle Projekte und Bildungsaktionen.
Die Erldse der Sammelaktion gehen 1:1 in
Menschenrechtsprojekte in Sudafrika und
Brasilien und Bildungsaktionen zum
Lieferkettengesetz. Eine Aktion, die auch
durch unser Projekt “Lernen eine Welt zu
sein“ des Kirchenkreises Hildesheim-
Sarstedt und durch die Evangelische
Jugend der Landeskirche Hannovers ge-
tragen wird. Mehr Infos unter:
www.handyaktion-nds.de.
Diakonin Katrin Bode
Kirchenkreisjugenddienst Hi-Sa
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Schick uns Dein Lied!

Wir suchen die Top 5 fir das neue Ge-
sangbuch.

Welches Lied singen Sie am liebsten im
Gottesdienst? Was ist Ihr personlicher
Hit? Genauer gefragt: Welches sind lhre

TOP 5? Denn

genau die suchen
wir. Und zwar fir
Evangelische Kirche
in Deutschland

das neue Gesang-
buch, das bis 2030
erscheinen soll. Ab
Sonntag, 2. Mai,
kénnen Sie drei Monate lang lhre Favo-
riten im Internet auf der Seite
www.ekd.de/top5 eintragen. Die Songs
also, die auf jeden Fall im neuen Gesang-
buch stehen missen. Weitere Infos:
www.ekd.de/evangelisches-gesangbuch.

EKD, Evangelische Kirche in Deutschland

%&Q@o

SozialFond

Region Hildesheim Dlakome
Schulstartprojekt 2021
Schultasche, Turnbeutel, Biicher, Hefte,

Stifte, ... die Einschulung in die erste

Klasse der Grundschule kostet richtig viel
Geld und ist fur viele Familien eine groRe
Herausforderung.

© Fotolia: Christian Schwier

Uberregionales

Zum Schulstart unterstiitzt auch in diesem
Jahr der Sozialfonds fur die Region
Hildesheim Familien mit geringem Ein-
kommen wie zum Beispiel Grundsiche-
rungseinkommen, Wohngeld und Kinder-
zuschlag. Sie kdnnen bei den Beratungs-
stellen der Arbeiterwohlfahrt, des Caritas-
verbandes oder des Diakonischen Werkes
in Stadt und Landkreis Hildesheim einen
Termin vereinbaren und nach Vorlage der
Nachweise bis zu 100 Euro beantragen.
Genauere Informationen erhalten Sie unter
www.diakonie-hildesheim.de oder telefo-
nisch unter 05121-16750.
Gisela Sowa
Diakonisches Werk Hildesheim

Kirchenkreissynode

Am 15. Juli kommen nach langer Pause
die Delegierten unseres Kirchenkreises
Hildesheim-Sarstedt wieder zusammen.
Auf der Tagesordnung der Synodensitzung
steht unter anderem der Haushaltsplan des
Kirchenkreises fir die kommenden zwei
Jahre.

Christine Schaffer

Save the date
Gipfelkreuzgottesdienst
26. September, 14.00 Uhr

Die Organisation des Pilgergottesdienstes
der Region Sid am Gipfelkreuz auf dem
Tosmar Ubernimmt in diesem Jahr die
Lukasgemeinde Ochtersum.  Genauere
Informationen zu den Pilgertouren und
zum Ablauf gibt es im ndchsten Gemein-
debrief.

Martin Ermer, Markusgemeinde
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Nachrichten aus unseren Gemeinden

Auferstehungsgemeinde AE
und Titusgemeinde '

Taufen, Trauerfalle und Geburtstage

Aus Griinden des Datenschutzes werden
keine Namen in der Online-Version
ausgegeben. Die Veroffentlichung erfolgt
im gedruckten Gemeindebrief.

Geburtstage verdffentlichen wir o
ab dem 80.Lebensjahr. ﬁﬁﬁf
Herzlichen Gliickwunsch allen Jubilarinnen
und Jubilaren unserer Gemeinden!

Wer nicht mochte, dass sein Name im
Gemeindebrief verdffentlicht wird, melde
sich bitte im Pfarrbiro (Telefon 262279).

Dank an die A-T Stiftung
Die A-T Stiftung finanziert
fir uns den Druck des
Gemeindebriefes. Fir diese
Unterstlitzung  bedanken
wir uns herzlich!

Die Kirchenvorstande

Monatsspruch Juli

Gott ist nicht ferne
von einem jeden unter uns.
Denn in ihm leben, weben und sind wir.
Apostelgeschichte 17,27

22

Dankeschon!

Fur unsere Konfirmationen im April und
Mai haben wieder Christine Kieslinger und
Traudel Missun zusammen mit Kisterin
Lena Hausmann Hand angelegt. Die
Blumengestecke und die AuRendekoration

waren eine Augenweide zu diesen
festlichen Anléssen (siehe auch Titelbild).
Herzlichen Dank!

Der Kirchenvorstand

Konfirmation im nachsten Jahr

Einige unserer Konfirmand*innen haben
sich entschieden, ihre Konfirmation ins
nachste Jahr zu verschieben. Wir wiinschen
lhnen alles Gute und freuen uns, wenn sie
dann im kommenden Jahr dabei sein
werden.

Die Kirchenvorstande



Geistliches Wort

Diakonie: In Verbindung bleiben

,»Ich habe hier einen Brief von meiner Bank bekommen und weil3 nicht,
was ich jetzt tun soll.* - ,,Gerade war ich bei meiner Frauenarztin und
hab erfahren, dass ich schwanger bin. Ich hab keine Ahnung, wie ich das
schaffen soll. Kann ich bei Ihnen einen Termin zur
Schwangerschaftskonfliktberatung bekommen?* - ,Bei uns in der
Familie eskaliert es, besonders zwischen meiner Frau und mir - und mit
den Kindern inzwischen auch. Durch Corona ist alles noch schlimmer
geworden. Wir brauchten dringend Hilfe. Kénnen wir Uberhaupt zu
lhnen kommen?“ So oder &hnlich klingen die Anrufe bei den
Dienststellen und Fachbereichen des Diakonischen Werkes Hildesheim.

Wichtig zu wissen: Die Beratungsstellen sind trotz des Lockdowns
erreichbar und bieten nach Terminvereinbarung neben telefonischer oder
videogestltzter Beratung nach wie vor personliche Beratung mit
Hygienekonzept an. Menschen in einer Notlage sollten daher zum
Telefon greifen und sich nicht scheuen, vertrauensvoll fachliche Hilfe in
Anspruch zu nehmen.

Mehr Uber die Arbeit des | In Verbindung bleiben
Diakonischen Werkes Hildesheim
im  vergangenen  Corona-Jahr
finden Sie in den Jahresberichten
unter dem Motto ,,In Verbindung
bleiben* auf unserer Homepage
www.diakonie- '
hildesheim.de/wirueberuns/jahresberichte/jahresberichte2021

Diakonie &

e der Bagine Hide gaiom pnd Faine

Kontaktdaten, Zeiten und Informationen der Beratungsstellen in
Hildesheim, Alfeld, Bockenem, Elze, Sarstedt und Peine finden sie hier:
https://www.diakonie-hildesheim.de/beratung.

Gisela Sowa
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	„Warum gibt es bei uns eigentlich Thunfischsoße?“
	Mit dieser Frage hat uns Johann vor einem Jahr aufgeschreckt. Er stellte diese Frage im Kinderparlament als Vertreter seiner Drachengruppe. Sofort entwickelte sich ein reges Gespräch über Essens-vorlieben: „Weil sie mir gut schmeckt.“, „Ja, die will i...
	Johann stellte seine Frage nochmal und erklärte: „Der Thunfisch ist ein über-fischter Fisch. Den dürfen wir nicht essen, sonst gibt es keine Thunfische mehr!“
	Diese Sorge von Johann hat unter anderem dazu geführt, dass wir uns ge-meinsam mit den Kindern immer mehr mit dem Thema Nachhaltigkeit be-schäftigten. Wir haben Bestandsauf-nahme gemacht, haben Dinge hinterfragt und haben einiges in Gang gebracht.
	Unsere Hochbeete haben der Prüfung standgehalten: Jedes Jahr aufs Neue werden sie von den Kindern bepflanzt, damit sie sehen und erfahren können, woher unser Gemüse kommt, was es zum Wachsen braucht und natürlich auch, wie die unterschiedlichen Sorten...
	In unserer kleinen Werkstatt wird kaputtes Spielzeug, wenn möglich, gemeinsam mit den Kindern repariert und nicht gleich weggeworfen. Die Kinder haben daran Spaß und lernen den Wert der Dinge zu schätzen.
	Beim Einkauf für unser Frühstück und das Mittagessen achten wir immer mehr auf Bio-Qualität und auf das Fairtrade-Siegel.
	Druckerpapier, Papierhandtücher und Toilettenpapier müssen mit dem Blauen Engel ausgezeichnet sein und aus Recyclingmaterial hergestellt sein. Informationen an Eltern werden nicht mehr in Papierform herausgegeben, sie werden per Mail verschickt.
	In der Zeit vor Ostern haben die Kinder des Kindergartens und des Hortes an der Aktion „Klimafasten“ des Kirchenkreises teilgenommen. Dabei haben sie sich jede Woche mit einem anderen Thema befasst, zum Beispiel mit Plastik, Wasser, Kleidung und Ernäh...
	Das waren nur einige Beispiele. Wir sind weiter aufmerksam und werden sicher noch vieles verändern. Unsere KiTa versteht sich als Lebens- und Lernort, der ethisch verantwortlich handeln möchte. Dabei geht es auch immer darum, die Zukunft im Blick zu ...
	Ach ja, statt Thunfischsoße gibt es bei uns jetzt Grünkernsoße!
	Claudia Zündel-Poppenhäger
	2Thttps:// kitadiekholzen-auferstehung.wir-e.de2T
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	A – T  Stiftung-Lebendige Kirche vor Ort
	Bankverbindung: Sparkasse Hildesheim
	Das Kuratorium verabschiedete im April die endgültige Jahresabrechnung 2020 unserer A – T  Stiftung. Hier die wichtig-sten Zahlen:
	 Zustiftungen                      1.606 Euro
	 Summe der Spenden       10.286 Euro
	 Erträge aus der Anlage des
	Stiftungsvermögens          6.966 Euro
	 Verzinsung des
	Stiftungsvermögens                 1,3 %
	 Zuschüsse an die Kirchengemeinden
	- für Personalkosten          5.000 Euro        - für die Gemeindebriefe   1.539 Euro
	 Geschäftskosten            464 Euro
	 Einstellung in die Kapital-
	Erhaltungsrücklage           6.000 Euro
	 Stiftungskapital             511.907 Euro
	 Stiftungsvermögen    554.344 Euro
	Im letzten Gemeindebrief hatte sich              an dieser Stelle der Fehlerteufel eingeschlichen; die dort genannten Zahlen stammten aus einer veralteten Übersicht. Wir bitten um Entschuldigung!
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	Für unsere Konfirmationen im April und Mai haben wieder Christine Kieslinger und Traudel Missun zusammen mit Küsterin Lena Hausmann Hand angelegt. Die Blumengestecke und die Außendekoration waren eine Augenweide zu diesen festlichen Anlässen (siehe au...
	Herzlichen Dank!
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